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Sehr geehrter ███████

vielen Dank fi.ir Ihre Anfrage.

p3s Pryj9§ ,,i-Kfz- intemetbasierte Fafuzeugzulassung.. wurde im
Jafue 2013 von dem Projekt ,,DOL - Fahrzeugzulassun!.. der Finanz-
behörde Hamburg übernommen und in drei Stufen koniipiert, und
deren Umsetzung zzl. stattfrndet:
a.) Seit dep 0!.-01.2015. wurde durch die Einführung neuer Stempel-
plaketten ftir Kfz-Kennzeichen und der Zulassungsblscheinigun§ reit
I mit jeweils verdgcktem Sicherheitscode und deiEinrichtung von
dezentralen Portalen der Zulassungsbehörden und eines zentäen por-
tals, betrieben durch das KBA, dieMöglichkeit geschaffen, im Rah-
men der stufe I des Projektes Anträgeäuf Außeibetriebsetzung eines
Kfz internetbasiert, also ohne Gang zur gehrlrde, zu stellen.

b.).Ab {ep 01 .10.2017 geht die intemetbasierte Wiederzulassung des-
9el!e-n Fahrzeugs auf denselben Halter ohne wechsel des Zulassüngs-
bezirks mit dem bei Außerbetriebsetzung rrservierten Kennzeichen-
(§tu1e ) ig'aen Wirkbetrieb.Dantist z, B. das aktuelle HU-Datum
durch die uberwaöhungsorganisationen (üos) zeitnahnach der HU an
das zentrale Fahrzeugregister (KBA) elektronisch zu übermitteln, wo-
bei die notwendige Infrastruktur bei den üos sich erst im Aufbau be-
f1nd9t,Qr"_Algule einer SEPA-Lastschrift ftir die Kfz-Steuer (bisher
ein Schriftlichkeitserfordernis) ist so ausgestaltet, dass auch dies elekt-
ronisch von Zuhause aus erfolgen kann. Das KBA ist in die elektroni-
sche Abwicklgng d_es vorgangs mit bntsprechenden IT-verfahren ein-
bezogen. Mit dem Sechsten Gesetz zur Anderung des Straßenver-
kehrsgesetzes und anderer Gesetze wurden zudem die rechtlichen
Rahmenbedingungen und Ermächtigungen geschaffen, um zukünftig
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die. Fahrzeygzulassung qls -automatisierten verwaltungsakt" auszuge-
stalten und dem Halterdie Möglichkeit zu geben, das Fahrze,rg u*füt-
telbar nach Abschluss der elektronischen värgangs in Betriebäehmen
zu können.

c.) Für die Neuzulassung, umschreibung und weitere Zulassungsvor-
gtuge (]. sture; werden zzt. einfachliches Feinkonzept und eirivo-
$1p{ e.rstellt (Ferti g. stellung cq. E-nde 4, euartal Ztitl I tnfary
?018).§QU91OUnkt_bil{eth_ier jtiefacl_r[qbe-Abstirpl4qqgzts_üerein-

faghyns_{er verwältung der zulassungsbescheinigungieTt II fzB iii
bei den Herstellern, die Anbringung ei-nes sichertieitsäode aufäer ZB
II mit einem sicherheitscode a501.01.201g, die Gestaltung eines au-
tomatisierten verwaltungsaktes im e-Government sowie die schaffung
eines verfahrens ftir die Erstellung und übergabe'des Kennzeichens "
an den zukünftigen Halter mit einem Gtiltigkäitsmerkmal, um die ge-
nannte unmittelbare Inbetriebnahme des Fahrzeugs auch iatsächlicl zu
ermöglichen.

Die hohe Komplexität in der Abschaffirng von schriftlichkeitserfor-
9rry*91(2. B. SEPA-Mandat), die Integlation bereits bestehender
IT-verfahren_(7. B._ evB, Kfz-Steuerrüclistandsprüfung der zollver-
ry3ltryS,^{e1 Elnrichtung von Bezahlsystemen) iowie äie E.flill,rng
aller IT-Sicherheitsstandards zur Anbindung von ca. 400 dezentraiän
Portalen an das zu sichernde zentrale Fahrzeugregister des Kraftfahrt-
pyn§9samtes. ermöglichen durch die stufenwei-se Entwicklung und
Einführung eine Mögli"qk"lt zur internetbasierten F ahrzeugiulassung
unter. B erücksic hti gun g der hohen S icherheit des Fahrzeugiulassungs"-
verfahren in Deutschland (Kriminalität). Dabei kommt es-insbesonä'e-'
re nicht auf den sofortiggq hgheq Nutzen an, sondem eine stetige Ent-
wicklun_g sichert den Erfolg für den Bürger und den untemehrier.
Eine üblicherweise durchzuführende Anälyse und prozessoptimierung
hätte bei der außergewöhnlich hohen rr:v,änan Stakeholde.rn zu einei
verzögerung geflihrt. Eine weitere optimierung der internetbasierten
Fabrzeugzulassung ist bereits ftir die i<ommendän stufen vorgesehen.
In den verga-ngsnel Jahresberichten der Bundesregierung,,Bürokratie-
apbaql'wurde jeweils das Projekt i-Kfz aufgenomären. 5ai projekt ist
aktuell im Digitalisierungs-programm der Bündesregierung undäes IT-
Planungsrates prioritär aüfgenommen da öin noch [otrerei Nutzungs-
grad durch die nach dem "Gesetzzur verbesserung des onlinezugangs
zu verwaltungsleistunge! (onlinezugangsgese tz --ozG)' einzuriih- -
tenden Nutzerkonten flir Bürger und Untimehmen erreii:ht werden
kann.

Mit freundlichen Gräßen
lm Auftrag


